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Zwölfte Vorstellung im zweiten Abonnement.
Heute Dienstag den 29. November 1836:

Auf allgemeines Verlangen:
(Zum letzten Male:)

«In ebener Erde mh erstem Stock,

Die Launen des Glücks.
Posse mit Gesang in drei Aufzügen von Johann Nestroy.

Musik von A. Müller.

— — Herr Reger.
— Dem. Lauber

/Herr Euling.
«Dem. Hllnff.
»Herr George.
'Herr Breuer.

— Herr Seeliger.
— — Herr Kneisel.

— Herr Mcyerhöfer.
lHerr Weiß.

— — /Herr Woywoda.
/Herr Iente II.
lHerr Zielfelder.
>Mad. Meyerhöfcr.
»Herr Chotton.
^Mad. Weiß.
Herr Hoffmaun.
Herr Körber.
Wachter.

r st e r
Personen:

Herr von Goldfuchs, Spekulant uud Millionair —
Emilie, seine Tochter - — — —

im Goldfuchs'schen Hause
Johann, Bedienter
Fanny, Stubenmächen

^"' ) «.°i.m.
Chevalier Bonbon
Georg Michael Zi<is, ein reicher Hausbesitzer
Vermuth, Buchhalter eines Großhandluugshauses
Meridon, erster > ^ .

^
iiu Goldfuchs'schen HauseAspick, zweiter

Franyois, Küchenjunge
Herr v. Steinfels,
Frau v. Stcinfels,
Herr v. Wachsweich,
Frau v. Wachsweich,
Ein Herr —
Ein Wächter .- — — — — —
Mehrere Herren und Damen, als Gäste bei Herrn von Goldfuchs. Bediente.

Hausfreuude bei Herrn von Goldfuchs

Zu r d e.ebener
Personen:

Schlucker, ein armer Trödler — -^ ^ —
Sepherl, sein Weib __ — — —
Adolph, 21 Jahr alt, deren Sohn, Tagschreiber bei einem Notar
Christoph, 15
Netti, 13

Natzül^s" ^ ^hr "", Schluckers übrige Kinder
Rest, 5
Pommerl, 3
Damian Stutzet, Frau Sepherls Bruder, ein zu Grund gegangener Trödler,

jetzt Gehülfe seines Schwagers —
Salchcn, eine entfernte Anverwandte Schluckers —
Will», Sckretair eines Lords - —
Eine G?richtsperson — — -—
Plutzenkcrn, ein Victualienhändler — —
Zuwag, ein Fleischer — - —
Zech, ein Kellner ^_ .^ —.
Grau, > ^ «.,
Trumpf, ) Trödler
Mehrere Trödler und Trödlerinnen.

Die Handlung spielt zugleich in der Wohnung des Herrn von Gold¬
fuchs im ersten Stock und in des Trödlers Wohnung zu ebener Erde, in
einem und demselben Hause.

Herr Limbach.
Dem. Stephany.
Herr Seelig.

sDem. Steinhauer.
N. N.

! Eduard Euling.
N. N.

lRudolph Euling.
Friedrich Schenk.

Herr Ienke I.
Mad. Schenk.
Herr Witte.
Herr Werliy.
Herr Weiß.
Herr Körber.
Herr Woywoda.

/^Herr Reiner.
VHerr Kramer.

Da noch viele Theaterfreunde wegen überfüllten Hauses keinen Platz in der gestrigen
Vorstellung von:

ZU ebener Erde und erstem Stock
erhalten konnten, so ist eine

letzte Vorstellung dieses Stückes,
um den Wünschen des geehrten Publikums zu einsprechen, auf heute Dienstag den 29. d. M.
bestimmt worden.

Am gewöhnlichen nächsten Abonuemeutstagc konnte dieselbe nicht Statt finden, ohne daß der
Zeitraubende Abbau der complieirlen szenischen Vorrichtungen eine größere Störung der ferneren
Abonnements-Vorstellungen verursacht haben würde. — Wir ersuchen daher die geehrte» Abonnen¬
ten, das Verlegen der Vorstellung auf heute gütigst entschuldigen zu wollen.

Düsseldorf den 29. November 18^6
Der Verwaltungsrath des Stadttheaters.

Preise der Plätze:
Ranglogen und Sperrsitze 2t) Sgr. — Parterrelogen 15 Sgr.

Gallerie 5 Sgr.
Parquet 10 Sgr.
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